
6.000  Linke  aus  ganz
Deutschland  demonstrieren
gegen  demokratische  Wahl  in
Thüringen
ERFURT – Der von den Veranstaltern erhoffte große Andrang
blieb heute aus, als sich etwa 6.000 Anhänger linker Parteien,
Organisationen  und  sogar  FDJ-Nostalgier  und  Anhänger  der
linkskriminellen  sogenannten  „antifa“  auf  dem  Domplatz
versammelten, um gegen den demokratisch gewählten Kurzzeit-
Ministerpräsidenten  Thomas  Kemmerich  zu  demonstrieren,  der
inzwischen zurückgetreten ist.

Es  sorgte  bundesweit  für  Aufsehen,  als  der  FDP-Politiker,
Vorsitzender  der  kleinsten  Landtagsfraktion,  die  nur
haarscharf ins Parlament eingezoigen war, am 5. Februar in der
Abstimmung  gegen  den  bisherigen  Ministerpräsidenten  Bodo
Ramelow /Linke) mit 45 zu 44 Stimmen gewann. Die Mehrheit
hatte sich offenbar aus CDU, FDP und AfD gebildet, was als
Tabubruch angesehen wurde, obwohl die rechte AfD ein Viertel
der  Stimmen  der  Bürger  bei  der  Landtagswahl  erhalten
hatte.Selbst  die  Kanzlerin  schaltete  sich  aus  dem  fernen
Südafrika  ein,  um  FDP-Chef  Christian  Linder  zu  drohen,
Kemmerich zum Rücktritt zu bewegen. Und ja, die rechte AfD mit
ihrem regionalen Anführer Björn Höcke, weckt bei vielen Bürger
große Ängste vor dem Wiedererstarken von Nationalismus, manche
sagen Faschismus.

Doch nicht die Frage, warum so viele Bürger dennoch der AfD
ihre Stimme gegeben hatten, war das Thema. Und auch nicht,
dass Bodo Ramelow bei der Wahl seine rot-rot-grüne Mehrheit in
einer freien und geheimen Wahl verloren hatte, wenngleich die
Linke  stärkste  Partei  wurde.  Und  es  wurde  auch  nicht  zum
Thema, dass Ramelow zuletzt nur mit einer Stimme Mehrheit
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regieren konnte, weil in der vergangenen Legislaturperiode ein
AfD-Abgeordneter zur SPD wechselte und so dem linken Bündnis
das Weiterregieren ermöglichte. Merke: AfD-Stimmen sind dann
willkommen, wenn sie dem Richtigen – sprich Linken – nützt.
AfD-Stimmen für einen FDP-Kandidaten sind dagegen ganz doll
böse.

Und so karrte der Deutsche Gewerkschaftsbund (CDB) aus allen
Teilen  Deutschlands  Genossen  heran,  um  die  peinliche
Veranstaltung nicht zur Katastrophe werden zu lassen. 15 Busse
mit Kennzeichen SO, SOK, B, KA und ESW standen rund um den
Domplatz. Jeder mit 50 Personen besetzt, bekommt man schon ein
wenig Masse zusammen.

„Die extreme Rechte hat es geschafft, die Tür zur Macht einen
Spalt breit zu öffnen“, klagte eine Rednerin namens  Anna
Spangenberg vom Bündnis „#unteilbar“, blieb aber ebenfalls die
Antwort  schuldig,  warum  man  einen  Linken-Politiker  zum
Ministerpräsidenten wählen sollte, der von den Bürgern gerade
abgewählt wurde. In Demokratie nicht aufgepasst?


